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Teil C 

C. a) Mitteilungen                                                               Seiten  C 1  - C  28 
 
01) Tag der Danziger, 09. bis 11. Juni 2023 in Düsseldorf 
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https://danziger.us17.list-
manage.com/subscribe?u=e0cee7640d0e60a3c80ca9014&id=e1ea40df7a  
 
02) Deutschlandtreffen der Schlesier 2023, 09. bis 11. Juni 2023 in Hannover 
 

 
 
 
 

https://danziger.us17.list-manage.com/subscribe?u=e0cee7640d0e60a3c80ca9014&id=e1ea40df7a
https://danziger.us17.list-manage.com/subscribe?u=e0cee7640d0e60a3c80ca9014&id=e1ea40df7a
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03)  „60 Jahre Kreuzberg“ am 11. Juni 2023 

  
Kreuzberg anno 1975 

  

„Vor 60 Jahren fand das erste Kreuzbergtreffen der Südmährer in Kleinschweinbarth bei 
Drasenhofen statt, zu dem weit mehr als 10.000 Landsleute auf den Kreuzberg kamen, um bei 
diesem denkwürdigen Ereignis mit dabei zu sein“, informieren der Obmann des Kulturverbandes der 
Südmährer in Österreich, Dkfm. Hans-Günter Grech, sowie VLÖ-Präsident Ing. Norbert Kapeller. 

„Im Jahre 1963 bestand die damalige Gedenkstätte nur aus dem Kreuz mit der Dornenkrone. Das 
Denkmal mit den vier Gedenksteinen der vier Bezirke Südmährens und den Mahnmahlen der 
Gemeinden Untertannowitz und Pohrlitz kam erst im Laufe der Jahre dazu, das heute eine der 
schönsten Gedenkstätten darstellt, die entlang der niederösterreichischen Grenze zu unserer alten 
Heimat errichtet wurden“, ergänzt Grech. 
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„Aus diesem Anlass möchten wir zu diesem Jubiläumstreffen ‚60 Jahre Kreuzberg’ am Sonntag, 
11. Juni 2023 ab 10 Uhr in Kleinschweinbarth sehr herzlich einladen, das wir heuer gemeinsam 
mit dem Verband der deutschen altösterreichischen Landsmannschaften in Österreich veranstalten 
und feiern wollen“, so Grech weiter. 

  

Kostenloser Bustransfer um 8 Uhr vom „Haus der Heimat“ und retour 

„Ähnlich wie schon anlässlich der Saisoneröffnung am ‚Südmährerhof’ in Niedersulz im April wird 
auch dieses Mal vom VLÖ ein kostenloser Bustransfer vom ‚Haus der Heimat’ nach 
Kleinschweinbarth und retour angeboten, wobei aufgrund der Fahrtstrecke der Bus bereits um  

8 Uhr in der Steingasse 25 abfahren wird“, ergänzt Kapeller, der gemeinsam mit den VLÖ-
Verantwortlichen Interessierte herzlich zur Mitfahrt einlädt. Aus organisatorischen Gründen wird nur 
um kurze Anmeldung unter 01/7185905 bzw. sekretariat@vloe.at ersucht. 

  

„Weitere Details zur Veranstaltung sind in dieser Einladung ersichtlich, von der hoffentlich viele 
Landsleute und weitere Interessierte Gebrauch machen werden. Wir freuen uns mit allen Gästen 
auf ein Wiedersehen bei unserer Feier am Kreuzberg und dem anschließenden gemeinsamen 
Nachmittag bei guter Musik und Tanz für alle Bewegungshungrigen. Für gepflegte Speisen und 
Getränke ist natürlich ebenfalls gesorgt“, so Grech und Kapeller abschließend. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 63, 2023 

Wien, am 24. Mai 2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://d.docs.live.net/6bd599862dd7ac63/1_VLÖ-Sekretariat/5_PRESSE/2023/sekretariat@vloe.at
https://drive.google.com/file/d/1dhpVhnfr8TUHylO3guv-46PneZP1-IHk/view?usp=sharing
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Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin 
T +49 30 206 29 98-0 
info@f-v-v.de 
                                                                                                                          
flucht-vertreibung-versoehnung.de 

 

04) Flucht und Exil im östlichen Europa – Macht und Ohnmacht 

Montag, 08. Mai 2023 

Jahrestagung DGO – in Kooperation mit dem Dokumentationszentrum Flucht Vertreibung 
Versöhnung 

Krieg, Flucht und Exil prägen erneut die Entwicklungen im östlichen Europa. Fast zehn 
Millionen Menschen sind seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine geflohen. Gleichzeitig 
haben sich Belarus und Russland zu Diktaturen entwickelt. Über eine Millionen Menschen 
haben diese Länder aus Furcht vor politischer Verfolgung oder Einberufung in die Armee 
verlassen. Der Aderlass hält an. 

Die baltischen Staaten, Polen, Georgien, aber auch Deutschland sind Zufluchtsorte 
geworden. Alte und neue Exil-Gruppen treffen aufeinander, die Gemeinschaften der 
Diaspora sind heterogen und dynamisch. Die Flüchtlinge ringen um gesellschaftlichen und 
politischen Einfluss auf ihre alte und neue Heimat. 

Die Gesellschaften in den Aufnahmeländern wiederum schwanken zwischen Solidarität und 
Ablehnung, politischer Unterstützung und Angst vor Unterwanderung. Und die Regierungen 
dieser Länder fürchten, ihre eigene Handlungsfähigkeit zu verlieren. In dieser Situation 
entstehen Auseinandersetzungen um Handlungsmacht auf unterschiedlichen Ebenen. 

Die Konferenz beleuchtet die gegenwärtige Entwicklung aus unterschiedlichen 
Perspektiven. 

Weitere Informationen folgen! 
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05) Jugendwettbewerb „Gemeinsam gegen das Vergessen: Begegnungen  
       im Bildungshaus“ – Kulturstiftung sucht junge Gestalter, Schöpfer und  
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06) 7. Vergabe „Landespreis Flucht, Vertreibung, Eingliederung“. 
      Thema 2023  ist  „70 Jahre  BdV  - Bund der Vertriebenen in  Hessen“ 

 
Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 11 
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Fredy Krause Kriegsenkelgruppe Wedemark                           Wennebostel, den 18.05.2023  

c/o Freiwilligenagentur Gemeinde Wedemark  

  

Pressemitteilung  

07) Ursula Dorn - die vergessenen „Wolfskinder“ des letzten Weltkrieges aus  
      Ostpreußen – Litauen. Rückschau – Bestandsaufnahme – Ausblick  

 
Fünf Generationen diskutieren 78 Jahre nach Kriegsende im Dialog im 

Mehrgenerationenhaus in Mellendorf zum Thema Flucht und Vertreibung 

Das „Wolfskind“ Ursula Dorn liest aus Ihrem Buch ein Wolfskind auf der 

Flucht! 

Die Kriegsenkelgruppe Wedemark konnte die aus Rundfunk und Fernsehen bekannte 

Autorin Ursula Dorn (Jahrgang 1935) zu einer Lesung gewinnen, in welcher sie aus Ihren 

Büchern „ Ich war ein Wolfskind“ und „ ein Wolfskind auf der Flucht lesen wird. Der Historiker 

Dr. Christopher Spatz (Buch „Nur der Himmel blieb derselbe“) wird in einem Impulsreferat 

in das Thema einleiten. Für sein Buch hatte er fünfzig Wolfskinder befragt. Anschließend 

wird eine Podiumsdiskussion unter der Moderation vom Historiker Dr. Olaf Mussmann 

zusammen mit dem Publikum stattfinden. Auf dem Podium sind die Zeitzeugen: Dr. Anette 

Winkelmüller (Jahrgang 1937), Ärztin, Autorin und Psychotherapeutin, Arnold Kirchner 

Kriegsteilnehmer (Jahrgang 1923), Ursula Dorn –  war ein „Wolfskind“ aus Königsberg/ 

Ostpreußen –Litauen.  

Weitere Podiumsteilnehmer sind Dr. Christopher Spatz (Jahrgang 1982), Max Gremminger 
(Jahrgang 2002) und Fredy Krause (Jahrgang 1959) Hobbyhistoriker und Familienchronist 
- Stiefvater war Wolfskind aus Königsberg, Mutter und Großmutter waren von Russen 
verschleppt von Königsberg/Ostpreußen nach Litauen. Krause wird auch die Moderation 
durchführen. Die Veranstaltung wird am 29 Juni um 18:30 Uhr im Mehrgenerationenhaus in 
Mellendorf Gilborn 6 in der neu gestalteten Agora um 18:30 Uhr stattfinden. An diese 
ehemaligen Wolfskinder und deren Schicksal zu erinnern ist ein Auftrag und eine 
Verpflichtung generationsübergreifend, gerade jetzt wo die kleinsten und schwächsten 
wieder durch den Krieg in der Ukraine eine schlimme Wiederkehr der Gewalt erfahren 
müssen, indem elternlose Kinder aus der Ukraine durch die Russen verschleppt, entführt 
und in Russland umerzogen werden indem aus Ukrainer zu Russen „umerzogen“ werden 
und dann neuen Familien in Russland zugeführt werden. Hier schließt sich der Kreis der 
Zeitgeschichte denn „Wolfskinder“ werden die Kinder genannt, welche zwischen 1945 und 
1948 mehrere Jahre elternlos nur auf sich allein gestellt durch Ostpreußen und Litauen irrten 
und täglich über alle Jahreszeiten ums Überleben kämpfte. Ursula Dorn hat erst Jahrzehnte 
danach ihr Schicksal festgehalten gehalten und in Büchern niedergeschrieben. Heute 
veranstaltet sie Lesungen in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für bedrohte Völker 
bundesweit und sorgt mit Auftritten im Fernsehen und im Radio mit, dass diese erlebten  
Ereignisse von Zeitzeugen an die Nachgeborenen Generationen weiter getragen und nicht 
in Vergessenheit geraten. Damit die Nachgeborenen Generationen wissen woher sie 
kommen, damit sie auch wissen können wo sie hingehen.  

    
Die Kriegsenkelgruppe Wedemark möchte mit dieser Veranstaltung diesem lange Zeit 
vergessenen Thema mehr öffentlichen Raum und Aufmerksamkeit geben, damit auch ein 
kollektives Bewusstsein mit einer kollektiven Erinnerung für zukünftige Generationen  
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geschaffen werden kann. Themen und Inhalt Interessierte können sehr gerne mit  Fredy 
Krause unter Tel 0176 – 45346282 in Kontakt treten und dort anrufen um weiterreichende 
Informationen zum Thema Wolfskinder zu erhalten oder selbst als Zeitzeugen welche zu 
geben. Jede Information hilft weiter.   
 

Für den Inhalt Gez. Fredy Krause, Sprecher der Kriegsenkelgruppe Wedemark und 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter der Freiwilligenagentur der Gemeinde Wedemark   

 
 
08) Donauschwäbischer Kulturpreis ausgeschrieben. Innenminister Strobl:  
      „Kulturelle Leistungen prägen Donauraum bis heute“ 

 
 
Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 39 
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09) CSU-Landtagsfraktion stärkt Kulturarbeit.  CSU und Freie Wähler setzen  
       besondere Akzente im bayerischen Landeshaushalt 
 

 
Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 16 
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10) NRW-Landesbeirat hat sich konstituiert. Staatssekretärin Türkeli-Dehnert:   
      Persönlichen Erfahrungen von Vertriebenen helfen 
 

 
Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 17 
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11) Georg Dehio-Kulturpreis 2023 

Der Georg Dehio-Kulturpreis 2023 geht an das „Zentrum Gedankendach“ in 
Czernowitz / Tscherniwzi in der Ukraine und die Autoren des Films „DFC: Die Legende 
kehrt zurück / Legenda se vrací“ (2021). Die feierliche Preisverleihung wird am 5. Oktober 
2023 in Berlin stattfinden.  

Der namhafte Kulturpreis ist aufgeteilt in einen mit 7.000 € dotierten Hauptpreis und einen 
mit 3.000 € dotierten Förderpreis. Bitte lesen Sie hier die Begründungen der siebenköpfigen 
Jury. 

 

https://www.kulturforum.info/attachments/article/8844/PM_20230427_Dehio2023_Verkuendung.pdf
https://www.kulturforum.info/attachments/article/8844/PM_20230427_Dehio2023_Verkuendung.pdf
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Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 54, 2023 

Wien, am 03. Mai 2023 
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12) Vierteilige Fernseh-Serie „Kinder der Flucht“ 

Wie an dieser Stelle bereits in der Vorwoche angekündigt, ist die neue, mit immensem, 
mehrjährigen Aufwand erstellte Dokumentations-Reihe „Kinder der Flucht“ in der ARD-
Mediathek Teil für Teil abrufbar, und zwar hier. 

https://www.ardmediathek.de/serie/kinder-der-flucht/staffel-
1/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2tpbmRlciBkZXIgZmx1Y2h0/1  

Sie gehören zu den letzten noch lebenden Zeitzeugen von Flucht, Vertreibung und 
Deportation am Ende des Zweiten Weltkrieges. Heute sind sie weit mehr als 80 Jahre alt; 
damals waren sie Kinder. Noch nie haben sie in der Öffentlichkeit so emotional und 
schonungslos über ihre traumatischen Erlebnisse am Kriegsende und in den frühen 
Nachkriegsjahren berichtet. (Pressetext) 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 57, 2023 

Wien, am 09. Mai 2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ardmediathek.de/serie/kinder-der-flucht/staffel-1/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2tpbmRlciBkZXIgZmx1Y2h0/1
https://www.ardmediathek.de/serie/kinder-der-flucht/staffel-1/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2tpbmRlciBkZXIgZmx1Y2h0/1
https://www.ardmediathek.de/serie/kinder-der-flucht/staffel-1/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL2tpbmRlciBkZXIgZmx1Y2h0/1
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13) Heiko Hendriks bleibt Vertriebenenbeauftragter. Weitere fünf Jahre  
      Ansprechpartner für Vertriebene, Aussiedler und Spätaussiedler 

 

Aus: DOD 2 /2023, Seite 15 
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14) Wieder Studenten im HAUS SCHLESIEN.  Die Begegnungs- und  
      Bildungsstätte will zur europäischen Verständigung beitragen. 
      Von Dieter Göllner 
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15) Sudetendeutsche Landsmannschaft schreibt Kulturpreise aus 

Eingedenk der Verpflichtung, das kulturelle Erbe zu wahren, und getragen von dem Willen, 
die schöpferischen Kräfte zu fördern, vergibt die Sudetendeutsche Landsmannschaft als 
Dank und Anerkennung für künstlerisches Wirken im Sinne einer jahrhundertealten 
Tradition die Sudetendeutschen Kultur- und Förderpreise in den Kategorien Bildende Kunst 
und Architektur, Musik und Darstellende Kunst, Literatur und Publizistik sowie Wissenschaft. 
Darüber hinaus vergibt sie den Preis für sudetendeutsche Heimat- und Volkstumspflege. 

Die Sudetendeutschen Kulturpreise in den Kategorien Großer Sudetendeutscher 
Kulturpreis, Kulturpreis für Bildende Kunst und Architektur, Kulturpreis für Literatur und 
Publizistik sowie der Kulturpreis für Heimat- und Volkstumspflege werden alljährlich am 
Vorabend der Eröffnung des Sudetendeutschen Tages verliehen. 

Für Vorschläge in der Kategorie Förderpreise ist zu beachten: Die Empfänger der 
Förderpreise sollen nicht älter als 35 Jahre sein, der Sudetendeutschen Volksgruppe 
entstammen oder einen Beitrag mit sudetendeutschem Bezug geleistet haben. Der Festakt 
für die Verleihung der Förderpreise findet in der Regel am Anfang des neuen Jahres statt. 

Die Sudetendeutsche Landsmannschaft bittet um entsprechende Vorschläge an die 
Sudetendeutsche Landsmannschaft, Bundesverband e. V., Hochstraße 8, D 81669 
München, oder per E-Mail an info@sudeten.de. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 43 2023 

Wien, am 11. April 2023 

 
 

16) Vertreter der tschechischen Regierung nimmt am ST teil 

Ein Vertreter der tschechischen Regierung wird am diesjährigen Sudetendeutschen Tag 
teilnehmen. Der tschechische Premier Petr Fiala (Bürgerdemokraten) sagte dies nach 
einem Treffen mit dem bayerischen Ministerpräsidenten Markus Söder am Dienstagabend 
in Regensburg. Die Teilnahme eines Vertreters der tschechischen Regierung ist nach seiner 
Aussage ein Zeichen dafür, dass die Tschechen und Deutschen in die Zukunft blicken. 

https://issuu.com/sudeten.de/docs/2023_05_03_festf_hrer_gek_rzt  

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 58, 2023 

Wien, am 11. Mai 2023 

 
 

 

 

 

mailto:info@sudeten.de
https://issuu.com/sudeten.de/docs/2023_05_03_festf_hrer_gek_rzt
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17) „Sie sind wahre Brückenbauer“. – Bundeskanzler Olaf Scholz sprach beim  
      Jahresempfang des Bundes der Vertriebenen 
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Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 5-7 
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18) „Deshalb bekenne ich mich hier zur Unterstützung des BdV“. 
      Bundeskanzler Scholz beim Jahresempfang 
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Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 8 - 9 
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19) Spitzen von BdV und BVA im Gespräch.  Intensiver Austausch über  
      Spätaussiedleraufnahme und weitere Anliegen 
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Aus:  DOD 2 / 2023, Seiten 10 -11 
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                              Seiten C 33 –C 48 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 33 – C  35) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

01) 244. Kiezspaziergang wird zu Kiezfahrradtour: Vom Georg-Kolbe-Museum  
      zum Ökowerk 
 

 
Georg-Kolbe-Museum: Treffpunkt für die Kiezfahrradtour.- Bild: BACW/Farchmin  

Pressemitteilung vom 31.05.2023 

Die 244. Kiez(spaziergangs)fahrradtour führt Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch am 
Sonnabend, 10. Juni 2023. Vom Georg-Kolbe-Museum (Sensburger Allee 25) geht es 
um 14 Uhr mit dem Fahrrad durch den Grunewald zum Ökowerk.  

Eine Teilnahme ist diesmal ausschließlich MIT einem eigenen Fahrrad möglich. Die 
Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Informationen über die bisherigen Kiezspaziergänge finden Sie unter 
www.kiezspaziergaenge.de.  

Im Auftrag 
Jüch  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
https://www.kiezspaziergaenge.de/
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02) Der 23. Tag des Ehrenamtes findet im Juni statt 
 

Auch in diesem Jahr wird der Ehrenamtspreis wieder verliehen  

 
Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 26.05.2023 

Bezirksstadtrat Arne Herz verleiht am Freitag, 2. Juni 2023, ab 15 Uhr in der 
Fußgängerzone der Wilmersdorfer Straße die Ehrenamtspreise 2023 an ehrenamtlich 
engagierte Bürgerinnen, Bürger und Organisationen und Sonderpreise für Junges 
Engagement, die sich in besonderem Maße bürgerschaftlich in unserem Bezirk engagiert 
haben.  

Bereits zum 23. Mal wird von vielen Vereinen und Institutionen die breite und bunte Palette 
der Möglichkeiten für ehrenamtliches Engagement an den Informationsständen aufgezeigt 
und dafür geworben.  

Der Stadtrat für Bürgerdienste und Soziales, Arne Herz, steht in der Zeit von 13.30 bis 14.30 
Uhr in einer öffentlichen Sprechstunde für Bürgerinnen und Bürger zur Verfügung.  

Die Moderation der Ehrenamtspreisverleihung und durch das Rahmenprogramm, sowie die 
Gespräche mit interessanten Interviewpartnern übernimmt abermals der RBB-Moderator 
Ulli Zelle. Den musikalischen Rahmen gestaltet DJ Bigbaer, der Weddinger Kammerchor 
und Leon mit Band. Im Laufe des Nachmittages wird es noch einige weitere 
Überraschungen geben. Die Veranstaltung beginnt um 14 Uhr und endet um 18 Uhr. Die 
Besucherinnen und Besucher erwartet ein sehr informativer und interessanter Blick auf die 
Möglichkeiten, ehrenamtlich tätig zu sein oder zu werden.  

Bezirksstadtrat Arne Herz:  

Wir danken auch in diesem Jahr Ehrenamtlichen für ihr Engagement und zeichnen sie aus. 
Das Ehrenamt ist eine wichtige Stütze in unserer sozialen Infrastruktur! Ich freue mich über  
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die Unterstützung der Veranstaltung durch Wilma Shoppen und auf ein vielfältiges, 
interessiertes Publikum.  

Im Auftrag 
Farchmin  
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 36 – C 42) 

Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 

Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  

presse@ba-sz.berlin.de  

  

01) Musik und Sommerfest am Bahnhof Lichterfelde West: ein lebendiger  
      Kiez 

Pressemitteilung vom 30.05.2023 

  
Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf  

Drei Jahre mussten wir pausieren. Nun ist es endlich wieder soweit: der Förderverein des 
Bürgertreffpunkts lädt am Sonnabend, 03. Juni, zum Großen Sommerfest am Bahnhof 
Lichterfelde West ein,  

freut sich Bezirksstadtrat Tim Richter.  

In der Zeit von 11 bis 16 Uhr am 3. Juni gibt es nachbarschaftliche Begegnung an 
Infoständen, mit Kunsthandwerk und ein Open-Air-Konzert auf zwei Bühnen – eines 
direkt am Bahnhof und ein zweites auf dem Alnatura-Parkplatz.  

Eine Trommelgruppe aus Friedenau eröffnet um 11:15 Uhr mit Samba, Bossa Nova und 
Tanz.  

Die 18-köpfige Big Band der Zollkapelle Berlin spielt ab 12 Uhr sowohl im Sound der 
Swing- und Jazz-Ära als auch mit modernen Funk- und Latinkompositionen.  

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
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Erinnerungen an die Jugend und Tanzgelüste werden die heißen Rhythmen von Jackpot 
ab 14 Uhr wecken, einer Top-Band für Rock, Pop und Oldies.  

Von den in der Freizeitstätte probenden „Bahnhofsserenaden“ hören wir:  

• Moritatenlieder zu Saiteninstrumenten mit Wolfgang & Co  
• Jazz, Blues für Körper und Seele von „Body and Soul“  
• Rock, Country, Folk von „Taktlos & Co“  

Vergnügliche Kindertheater-Einlagen bietet André Rauscher.  

Das Freiluft-Musikfest am Bahnhof Lichterfelde West ist natürlich kostenlos, es wird 
vom Förderverein Bürgertreffpunkt ausgerichtet.  

Wer etwas Ruhe brauchen sollte oder einfach mal in den Bürgertreff schnuppern möchte, 
ist natürlich willkommen und kann sich über die regelmäßig stattfindenden Kurse, Treffen 
von Vereinen und Organisationen sowie kulturellen Veranstaltungen informieren,  

betont der zuständige Stadtrat Tim Richter.  

Ich danke ganz herzlich dem Team des Fördervereins für den Bürgertreffpunkt Bahnhof 
Lichterfelde West, die unablässig tolle Arbeit leisten und gemeinsam mit dem Leiter des 
Treffs ein schönes Sommerfest auf die Beine stellen,  

dankt er auch dem Vorsitzenden des Fördervereins, Harald Hensel, für das Engagement 
und die tolle Zusammenarbeit.  

 
02) Lesung: „Zwischen den Zeilen wohne ich noch immer“ - 96 literarische  
      Antworten auf Doris Dörries "Leben, schreiben, atmen" am 06.06.2023 in  
      der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek 

Pressemitteilung vom 26.05.2023 

 
Cover des Buches „Zwischen den Zeilen wohne ich noch immer“-  
Bild: Correctiv – Bücher für die Gesellschaft  
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Am Anfang war ein Buch – mit dem schönen Titel „Leben, schreiben, atmen“. Es wurde 
ein Bestseller. Warum? Weil Doris Dörrie es geschrieben hat, und weil es ein Versprechen 
formuliert: Du kannst besser schreiben, als du glaubst.  

Wir alle können Geschichten über die alltäglichen Dinge erzählen: über unser 
Lieblingsessen, über unseren Körper, die erste große Liebe und den Tod. Aber nie klingen 
sie gleich. Das Besondere liegt in der Perspektive des Erzählenden.  

Die Bürgerakademie hat gemeinsam mit verschiedenen Volkshochschulen zum Schreiben 
animiert. Über 4000 Leserinnen und Leser haben sich hingesetzt und über ihr Leben 
geschrieben. Entstanden ist ein vielstimmiges, berührendes Echo auf ein bewegendes 
Buch. Die 96 eindrucksvollsten Texte sind hier versammelt, es hätten auch tausend sein 
können.  

Am 6. Juni lesen die Initiatorinnen Annette Starfinger, Barbara Hoffmann, Carola Hesse-
Andres, Leyla Dere, Mechtild Römer aus den über 96 eindrucksvollsten Texte vor.  

Termin: 06.06.2023 um 18:00 Uhr 
Eintritt: frei. Um Voranmeldung wird gebeten unter Tel. 90 299 2410 oder per E-Mail an 
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de 
Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek Steglitz-Zehlendorf, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.  

03) Gartenlesung am 15.06.2023 in der Gottfried-Benn-Bibliothek: Caroline  
       Wahl liest aus ihrem Debüt „22 Bahnen“ 

Pressemitteilung vom 25.05.2023 

 

 
Cover „22 Bahnen“ von Caroline Wahl.-  
Bild: DuMont Buchverlag  
 

tel:+4930902992410
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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Die Selbstermächtigung zweier Schwestern: ein 
fesselndes, leuchtendes Debüt 

Tildas Tage sind strikt durchgetaktet: studieren, an der Supermarktkasse sitzen, sich um 
ihre kleine Schwester Ida kümmern – und an schlechten Tagen auch um die Mutter. Zu 
dritt wohnen sie im traurigsten Haus der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst. 
Ihre Freunde sind längst weg, leben in Amsterdam oder Berlin, nur Tilda ist geblieben. 
Denn irgendjemand muss für Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung tragen. 
Nennenswerte Väter gibt es keine, die Mutter ist alkoholabhängig. 
Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: Tilda bekommt eine Promotion in Berlin 
in Aussicht gestellt, und es blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht. Und Viktor taucht 
auf, der große Bruder von Ivan, mit dem Tilda früher befreundet war. Viktor, der – genau 
wie sie – immer 22 Bahnen schwimmt. Doch als Tilda schon beinahe glaubt, es könnte 
alles gut werden, gerät die Situation zu Hause vollends außer Kontrolle.  

 
Autorin Caroline Wahl.- 
Bild: Stefan Klüter  

›22 Bahnen‹ ist eine raue und gleichzeitig zärtliche Geschichte über die 
Verheerungen des Familienlebens und darüber, wie das Glück zu finden ist 
zwischen Verantwortung und Freiheit.  

CAROLINE WAHL wurde 1995 in Mainz geboren und wuchs in der Nähe von Heidelberg 
auf. Sie hat Germanistik in Tübingen und Deutsche Literatur in Berlin studiert. Danach 
arbeitete sie in mehreren Verlagen. ›22 Bahnen‹ ist ihr Debütroman. Caroline Wahl lebt in 
Rostock.  

(DuMont Buchverlag)  

Die Lesung soll (bei entsprechenden Witterungsbedingungen) am 15.06.2023 um 
18:30 Uhr im bibliothekseigenen Garten stattfinden. Änderungen vorbehalten.  
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Termin: Donnerstag, 15.06.2023, um 18:30 Uhr  

Eintritt: frei, mit Voranmeldung.  

Anmeldung & Information: Telefonisch unter 030 90299 5458 oder per E-Mail an 
veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de  

Ort: Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin  

 
04) Gartenlesung in der Stadtteilbibliothek Lankwitz mit vergnüglich- 
      märchenhaften Geschichten aus Irland am 14.06.2023 

Pressemitteilung vom 24.05.2023 

 
v.l.n.r.: Oliver Kube, Silvia Ladewig, Arne Spekat.-   
Bild: Marco Fechner, Veronika Mayer, Arne Spekat  

“Vom Geschichtenerzähler, der keine Geschichte mehr wusste” – Vergnüglich-
märchenhafte Geschichten aus Irland präsentiert vom Erzähltheater Machandel und 
musikalisch begleitet von Arne Spekat (Gitarre).  

Viel ist über Irland geschrieben worden und alles ist wahr: Das satte Grün der 
Landschaften, die Liebe zum Schaf, die leidenschaftliche Begeisterung für tanzbare Musik 
und melancholische Lieder und – nicht zuletzt – für lebenspralle Geschichten! Das freie 
Erzählen von Märchen und Geschichten ist in Irland immer noch gegenwärtig und genießt 
weithin Kultstatus.  

Das Erzähltheater Machandel (Silvia Ladewig & Oliver Kube) stürzt sich daher 
begeistert und kopfüber in den Zauberkessel irischer Legenden und taucht mit einer 
Auswahl der ungewöhnlichsten Geschichten wieder auf, um sie dem geneigten Publikum 
zu präsentieren.  

Mit dabei an diesem schönen Frühsommerabend: Arne Spekat, an der Gitarre 
begleitend. Und so erklingen wunderschöne Melodien und romantische Lieder aus dem 
keltischen Folk.  

tel:+4930902995458
mailto:veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.de
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Termin: Mittwoch, den 14.06.2023, um 18:00 Uhr  

Eintritt: Frei – die kostenlosen Eintrittskarten sind in der Bibliothek erhältlich  

Anmeldung & Information: Informationen unter www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-
zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz oder telefonisch unter 90 299 3870  

Veranstaltungsort: Stadtteilbibliothek Lankwitz, Bruchwitzstr. 37, 12247 Berlin – bei 
schönem Wetter im Garten  

Veranstalter: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf  

 
 
05) Erzählzeit in der Gottfried-Benn-Bibliothek – Termine im Mai und Juni  
      2023 

Pressemitteilung vom 09.05.2023 

 
Kamishibai im Garten der Gottfried-Benn-Bibliothek.-  
Bild: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf  

Die Erzählzeit in der Gottfried-Benn-Bibliothek steckt voller Überraschungen. Neben 
Kamishibai, unserem beliebten Erzähltheater, präsentieren wir allen Kindern, 
Familien und sonstigen Interessierten jede Woche eine neue Geschichte.  

https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz/
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf/bibliotheken/stadtteilbibliothek-lankwitz/
tel:+4930902993870
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Wir greifen nun einmal aufs Neue in unsere Wundertüte und holen dort auch schöne 
Bilderbuchkinos, Abenteuergeschichten, Wissenswertes und allerlei Spannendes hervor. 
So sind wir dieses Mal nicht nur Unterwasser mit dem Wal unterwegs, es kann auch sein, 
dass die Elefanten die Haustür öffnen oder wir mit Ibbe und Knut einen tollen Tag am Meer 
verbringen.  

Alle sind gerne eingeladen! Immer am Dienstag ab 16:30 Uhr lesen die Mitarbeiter*innen 
der Bibliothek vor.  

Hier ist das Programm für die schöne Gartenzeit im Mai und Juni:  

• 16.05. Ein total genialer Mummeltag – Bilderbuchkino  
• 23.05. Die Elefanten im Haus – Kamishibai  
• 30.05. Ibbe & Knut: zwei Freunde und das Meer – Bilderbuchkino  
• 06.06. Oje, mein Eis! – Bilderbuchkino  
• 13.06. Das Flüstern der Natur: ein Erlebnisspaziergang – Bilderbuchkino  
• 20.06. Sommer, Sonne, Wasserdieb – Bilderbuchkino  
• 27.06. Der Wal, der immer mehr wollte – Bilderbuchkino  

Termin: immer dienstags ab 16:30 Uhr  

Eintritt: frei, ohne Voranmeldung  

Information: Telefonisch unter 030 90299 5458  

Ort: Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+4930902995458
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 43  -  C  48) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
01) So groß wie noch nie: Über 100 Stände beim fünften Nachbarschaftsfest  
      am Rathaus Schöneberg am 10. Juni 2023 
 

 
 
Pressemitteilung Nr. 178 vom 26.05.2023 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann lädt alle Bürger 
zum Fest der Rekorde ein  

Anlässlich des Internationalen Tags der Nachbarschaft am 26. Mai freut sich das Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg, das fünfte Nachbarschaftsfest am Rathaus Schöneberg 
ankündigen zu können. Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann lädt alle Nachbarn herzlich 
zum bisher größten Nachbarschaftsfest ein. Mit über 100 Ständen brechen die vielen 
gemeinnützigen Organisationen, Initiativen und Einrichtungen des Bezirksamtes alle 
Rekorde.  

Wann? Sonnabend, 10. Juni 2023 von 12:00 bis 19:00 Uhr 
Wo? John-F.-Kennedy-Platz und Freiherr-vom-Stein-Straße, 10825 Berlin  

Schon ab 12:00 Uhr können sich die Besucher wieder auf tolle Musik-Einlagen von Musikern 
der Leo Kestenberg Musikschule und der Kifrie Musiketage des Nachbarschaftsheim  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Schöneberg e. V. freuen. Um 12:20 Uhr wird der Bezirksbürgermeister als Gastgeber das 
Nachbarschaftsfest auf der Hauptbühne vor dem Rathaus Schöneberg eröffnen.  

Besonderer Höhepunkt in diesem Jahr: Die Queere Stunde um 15:00 Uhr mit diversen 
Künstlern und Performances in Zusammenarbeit mit AHA-Berlin e. V. Weiterhin sind das 
bekannte Schöneberger Rap-Duo Big Tiba & Chille als auch die Bolivianischen 
Folkloregruppe Bolivia Alma del Chacor und die Tanzschule Traumtänzer dabei.  

In diesem Jahr wird es nach längerer Pause wieder ein buntes Programm auf der Mitmach-
Bühne in der Freiherr-vom-Stein-Straße geben. Verschiedene Workshops vom CABUWAZI 
Mitmachzirkus, dem klingenden Museum und Sórema Sóreta vom Interkulturellen Haus 
bieten ein spannendes Programm für Kinder.  

Unter der Rekordanzahl an Organisationen sind in diesem Jahr neben Einrichtungen des 
Bezirksamtes wie dem Ehrenamtsbüro, dem Bürgeramt und dem Karrierebus des Landes 
Berlin auch viele gemeinnützige Organisationen – von A wie ADFC bis Y wie Yanagi 
Jutaijutsu Berlin e. V. Über Rätselspaß und Malangebote bis Torwandschießen und 
Trampolinspringen wird es in der Freiherr-vom-Stein-Straße ein vielfältiges Angebot an den 
Ständen für Jung und Alt geben.  

Für das leibliche Wohl wird auch gesorgt – mit Falafel, Bratwurst und Eis ist für alle was 
dabei. Die Berliner Wasserbetriebe werden mit dem Wassermobil kostenfrei Wasser zur 
Verfügung stellen und ein Mitmachprogramm anbieten.  

• Kostenfreier Eintritt  
• Familienfreundliche Preise für Speisen und Getränke  
• Viele Attraktionen und Spielstände gratis  

Das Nachbarschaftsfest ist komplett gemeinnützig, alle Gewinne werden an 
gemeinnützige Projekte gespendet.  

Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite des Bezirksamtes zum 
Nachbarschaftsfest am Rathaus Schöneberg.  

 
02) rbb-Aktion „Berlin liest ein Buch“: Wlada Kolosowa liest aus ihrem Roman   
      „Der Hausmann“ in der Bezirkszentralbibliothek Tempelhof 

Pressemitteilung Nr. 171 vom 22.05.2023 

Eine ganze Stadt liest gemeinsam ein Buch und spricht darüber – bei der rbb-Aktion 
“Berlin liest ein Buch”. Berlin verwandelt sich vom 18. Juni bis 2. Juli 2023 zum dritten Mal 
in einen großen Lesekreis. Am 22. Juni 2023 präsentiert Wlada Kolosowa ihr Buch in der 
Bezirkszentralbibliothek Tempelhof.  

Donnerstag, 22. Juni 2023 um 19:00 Uhr 

Bezirkszentralbibliothek „Eva-Maria-Buch-Haus“ 
Götzstraße 8/10/12, 12099 Berlin 

Anmeldung per E-Mail an die Bezirkszentralbibliothek 

https://www.berlin.de/ba-ts/nachbarschaftsfest
https://www.berlin.de/ba-ts/nachbarschaftsfest
https://www.radioeins.de/themen/kunst_kultur/buecher/berlin-liest-ein-buch/
https://www.radioeins.de/themen/kunst_kultur/buecher/berlin-liest-ein-buch/
mailto:stabi-bzb@ba-ts.berlin.de
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Autorin Wlada Kolosowa.- Bild: Mario Heller  

In ihrem Roman zeichnet die Autorin die Porträts von vier Menschen in Berlin, deren Leben 
durch Gentrifizierung, Altersarmut und Einsamkeit gezeichnet sind. Dabei begleiteten wir 
die Protagonisten Thea, Tim, Maxim und Dagmar in ihrem Alltag. „Der Hausmann“ ist ein 
unkonventioneller Roman, der sich durch genaue Beobachtung, Wortwitz und 
Situationskomik auszeichnet. Er kombiniert traditionelle und außergewöhnliche 
Erzählweisen und zeichnet so eine Geschichte über die Stadt Berlin, über Liebe, schiefe 
Bahnen, exzessive Start-up-Kultur, Klimaerwärmung, Beziehungen und Klassenkampf. Es 
ist das Porträt eines Hauses, einer Stadt, einer Gesellschaft – einer Zeit, die sich noch wie 
das Jetzt anfühlt, aber schon bald verschwunden sein könnte. 

03) Alliierte in Berlin – das Architekturerbe 

 
Maison de France am Kurfürstendamm.- Bild: Mila Hacke  
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Pressemitteilung Nr. 168 vom 16.05.2023 

Fotoausstellung von Mila Hacke im Rathaus 
Schöneberg  

Anlässlich des Jubiläums „75 Jahre Luftbrücke“ und des 60. Jahrestags des Kennedy-
Besuchs in Berlin zeigt eine Ausstellung der Fotografin Mila Hacke im Rathaus 
Schöneberg architektonische Hinterlassenschaften der Alliierten in Berlin. Das markante 
Columbia Theater – als Kino für die US Air Force gebaut – gehört genauso dazu wie das 
französische Auslandskulturinstitut am Kudamm mit dem Cinema Paris oder der 
ehemalige britische Militärflughafen Gatow. Letzterer war neben Tempelhof und Tegel 
strategisch wichtig für die Luftbrücke.  

Fotoausstellung „Alliierte in Berlin – das Architekturerbe“ 
26. Mai bis 29. Juli 2023 

Rathaus Schöneberg, Galerie 1. Stock, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin 
Eintritt frei 

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 8 bis 20 Uhr, 
an Feiertagen geschlossen 

Vernissage am 25. Mai 2023, 18 Uhr 

Weitere Informationen auf der Internetseite Alliierte in Berlin 

Mila Hacke hat im Rahmen ihres fotografischen Forschungsprojektes in ganz Berlin 
Gebäude der Nachkriegszeit festgehalten, darunter auch Bauten, die mittlerweile 
verschwunden sind, zum Beispiel militärische Infrastruktur wie Kasernen oder 
Militärbahnhöfe.  

Der Einfluss der Alliierten findet sich auch an zahlreichen Kulturinstitutionen für die deutsche 
Bevölkerung sowie an Schulen, Kirchen, Sport- und Einkaufszentren für die stationierten 
Soldaten der Alliierten wieder: Viele dieser Gebäude tragen ein Antlitz der Moderne und 
brachten neue architektonische Ideen in die Stadt.  

Die Ausstellung wird gefördert von der Dezentralen Kulturarbeit Tempelhof-Schöneberg.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://alliierte.berlin/
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04) Abschlussveranstaltung Tourismuskonzept Tempelhof-Schöneberg 
 

Tourismus- und Einzelhandelsbeauftragter Torben Rutz (mittig) während des Workshops  

Pressemitteilung Nr. 167 vom 16.05.2023 

 
Von links nach rechts: Bastian Finke (Maneo/Nachtbürgermeister) und Olaf Möller 
(Regenbogenfonds e.V.)  

Um den Tourismus im Bezirk als wichtigen Wirtschaftsfaktor weiterzuentwickeln und zu 
stärken, wurde seit August 2021 ein Tourismuskonzept für den Bezirk Tempelhof-
Schöneberg erarbeitet. Koordiniert wurde das Vorhaben von der Wirtschaftsförderung des 
Bezirksamtes. Gefördert wurde das Konzept von der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Energie und Betriebe, sowie der Europäischen Union. Über die letzten 1 ½ Jahre konnte 
unter reger Beteiligung engagierter Tourismus-, Kultur- und Kiezakteure aus dem Bezirk 
und auch über die Bezirksgrenzen hinaus ein umfangreiches Konzept entstehen, das die 
Weichen für die zukünftige Tourismusentwicklung im Bezirk neu stellt.  

Das neue Tourismuskonzept wurde am Donnerstag, den 11. Mai 2023 in einer 
Abschlussveranstaltung im Café Haberland am Bayerischen Platz präsentiert. Hierbei stellte 
der Tourismus- und Einzelhandelsbeauftragte Torben Rutz gemeinsam mit den 
beauftragten Unternehmen „BTE Tourismus- und Regionalentwicklung“ und „die 
raumplaner“ die Ergebnisse des Konzeptes den 42 interessierten Akteure vor. Erklärte Ziele 
sind unter anderem:  

• Ausbau und Förderung nachhaltiger Angebote im Bezirk  
• Schaffung und Erlebbarmachung von attraktiven touristischen Angeboten in den 

zentrumsfernen Ortsteilen  
• Stärkung des Kooperationsnetzwerkes im Bezirk mit Akteuren und Leistungsträger  
• Sicherung der Tourismusakzeptanz im Bezirk bei der Bevölkerung und der Politik  

Für die unterschiedlichen Handlungsbereiche wurden Maßnahmen identifiziert, die in den 
kommenden Jahren umgesetzt werden sollen.  
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Teilnehmer des Workshops Tourismus in der Diskussion  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann:  

“Uns wird es in den kommenden Jahren darum gehen, eine differenzierte Entwicklung in 
den strukturell unterschiedlichen touristischen Ortsteilen zu fördern. Wichtig dabei ist es 
auch Korridore zwischen den Räumen mit Bedeutung für Stadtentwicklung und Tourismus 
zu identifizieren. Dazu gehören Wegeinfrastruktur wie beispielsweise Radwege und 
Mobilität zum Erfahren der Räume.”  

Nach der Präsentation der Strategie fanden sich die Teilnehmenden in Arbeitsgruppen 
zusammen, um sich zu drei der zuvor vorgestellten Maßnahmen weiter auszutauschen, zu 
vernetzen und erste Schritte für die Umsetzung zu planen. Anschließend wurden die 
Arbeitsstände präsentiert. Die Veranstaltung fand einen gelungenen Abschluss mit einem 
gemeinsamen Abendessen und der Möglichkeit sich weiter auszutauschen und zu 
vernetzen.  

Das fertige Tourismuskonzept wird ab Juli auf der Webseite der bezirklichen 
Wirtschaftsförderung verfügbar sein.  
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C.  c) Berichte                                                                     Seiten C 49– C 55 
 

01) Das war der 73. Sudetendeutsche Tag 

 

Verleihung des Karls-Preises der SL durch Sprecher Bernd Posselt (Mi.) an Christian 
Schmidt (li.) und Libor Rouček (re.). Foto: SL. 

Der ehemalige Vizepräsident des Europäischen Parlaments, Libor Rouček, und der deutsche Ex-
Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt haben am Samstag am 73. Sudetendeutschen 
Tag in der Donau-Halle in Regensburg den Europäischen Karls-Preis der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft erhalten. Die beiden Politiker, die Ko-Vorsitzende des Tschechisch-Deutschen 
Gesprächsforums sind, wurden für ihr Engagement für die bilateralen Beziehungen geehrt.  

Die Rede Posselts anläßlich der Preisverleihung können Sie hier nachlesen. 

Rouček sagte in seiner Dankesrede, er wünsche sich und hoffe, dass auch der Sprecher der 
Sudetendeutschen Volksgruppe, Bernd Posselt, für seinen Einsatz und seine langjährige Arbeit für 
die tschechisch-deutsche Verständigung und Versöhnung in Prag offiziell gewürdigt werde. Auch 
das tschechische Parlament sollte einmal erklären, dass die Sudetendeutschen „unsere Landsleute“ 
sind. Für die nahe Zukunft erwartet sich Rouček, dass eine tschechische Stadt Posselt einmal 
offiziell einlädt, um dort den Sudetendeutschen Tag zu veranstalten. 

Der stellv. SL-Chef Steffen Hörtler dachte in seiner Begrüßungsansprache an den Krieg in der 
Ukraine: „Der russische Angriffskrieg erinnert auch an unser Schicksal: Nie wieder Krieg, nie 
wieder Vertreibungen“. 

Die Rede des tschechischen Bildungsministers Prof. Dr. Mikuláš Bek auf der Hauptkundgebung 
am Sonntag mit dem Titel „Das Werk der Versöhnung ist vollbracht“ sehen Sie bitte hier. 

https://drive.google.com/file/d/1F81vQHASW-cjhee8PkdN9oswB0l4DXxA/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/1F8qV0fruSSxafecwpbdz4P_RBoUZNuxR/view?usp=sharing
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Einen viertelstündigen TV-Bericht des Bayerischen Rundfunks (BR) zum ST können wir Ihnen hier 
anbieten (ARD-Mediathek). 

Auch unsere Landsleute waren am ST diesmal – neben den alljährlichen Ständen der 
„Sudetenpost“, des Böhmerwaldmuseums Wien (Dr. Peter) und der „Sudetendeutschen Jugend 
und mittleren Generation in Österreich“ (SdJÖ) durchaus zahlreich und namhaft (Bundesobmann 
DDr. Stix, BO-Stellvertreter Prof. Lorenz, SL-OÖ-Obmann Ing. Ludwig, Obmann KV-Südmährer 
H.G. Grech mit Gattin, HR Rogelböck u.v.m.) vertreten – bitte sehen Sie hier Bilder von Rüdiger Stix 
und Christa Gudrun Spinka-Grech. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 64, 2023 

Wien, am 30. Mai 2023 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvLzY2YzAzNzYzLTk3MzgtNGUzOS1iOWI5LTBjYmNiMTZlZmQ0Mg
https://www.ardmediathek.de/video/Y3JpZDovL2JyLmRlL3ZpZGVvLzY2YzAzNzYzLTk3MzgtNGUzOS1iOWI5LTBjYmNiMTZlZmQ0Mg
https://drive.google.com/drive/folders/1DTn5XOe095CUxDAEUfG6DBbqwRkanURD?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1DTn5XOe095CUxDAEUfG6DBbqwRkanURD?usp=sharing
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02) Großes Pommerntreffen 2023 in Anklam.  Grenzüberschreitende  
       Atmosphäre mit polnischem Ensemble.  Von Friedhelm Schülke 
 

 
 

Aus: DOD 2 / 2023, Seite 39 
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03) „Tschechen, Sudetendeutsche sowie europäische Volksgruppen und    
      Minderheiten im Spiegel der Medien“ 

      Marienbader Gespräche 

 
Im Bild: Marlehn Thieme (re.) mit Christa Naaß und Steffen Hörtler 

Ein wirklich großartiger Höhepunkt war das diesjährige Arbeitstreffen des 
Sudetendeutschen Rates in Marienbad / Marianske Lazně, dem historischen Treffpunkt 
vor dem großen Krieg zwischen König Edward VII. aus Großbritannien und Kaiser Franz 
Josef, und inzwischen mit den anderen europäischen Traditionskurorten seit zwei Jahren 
auch Weltkulturerbe. 

Die Generalsekretärin des Rates, Christa Naaß, MdL i.R. aus Bayern und höchst geschätzt 
auch in Wien und Klosterneuburg, lud ein zum Seminar „Tschechen, Sudetendeutsche 
sowie europäische Volksgruppen und Minderheiten im Spiegel der Medien". 
 
Christa Naaß ist gemeinsam mit dem bayerischen Obmann der Sudetendeutschen Steffen 
Hörtler eine exzellent besetzte Arbeitstagung gelungen, u.a. mit der Vorsitzenden des ZDF 
Rates, Marlehn Thieme, dem deutschen Botschafter aus Prag, Andreas Künne, dem 
Repräsentanten des Freistaates Bayern in Prag, Florian Winzen, und der Beauftragten der 
Bundesregierung Natalie Pawlik, MdB (SPD), und vielen anderen hochrangigen Vertretern 
aus Medien und Politik (wir werden in den kommenden Tagen im Detail berichten). 
 
Bernd Posselt, MdEP iR, konnte als Sprecher der Sudetendeutschen Volksgruppe 
vorsichtig, aber mit Stolz die inzwischen doch beachtliche Anzahl der gemeinsamen deutsch 
- tschechischen Erinnerungsprojekte zusammen fassen.                                               R. S. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 56, 2023 

Wien, am 08. Mai 2023 
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04) „Gräber der Deutschen und anderer Nationalitäten in der ČR“ 

Konferenz zum Thema 

Eine höchstkarätig besetzte Konferenz unter sudetendeutscher Beteiligung thematisierte 
am 28.4. in Prag die Pflege hunderttausender Gräber der vertriebenen deutschen 
Altösterreicher (und anderer Minderheiten). Diese Gräber werden heute als „Zeugnisse des 
gemeinsamen deutsch-tschechischen Kulturerbes“ bezeichnet. 

Das „Landesecho“ (längere Fotostrecke( berichtet darüber hier – wir werden Sie in dieser 
wichtigen Angelegenheit auf dem Laufenden halten… 

https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-
graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-
republik/0015699/  

Die SLÖ wünscht dieser gemeinsamen Arbeit viel Erfolg und freut sich über diesen 
großen humanitären Schritt, umso mehr, als leider viele Gräber vernichtet worden 
sind, und wohl erst in zukünftiger Arbeit identifiziert und rekonstruiert werden 
können. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 55, 2023 

Wien, am 04. Mai 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-republik/0015699/
https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-republik/0015699/
https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-republik/0015699/
https://landesecho.cz/forum-der-deutschen/fotostrecke-konferenz-zum-thema-graeber-der-deutschen-und-anderer-nationalitaeten-in-der-tschechischen-republik/0015699/
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05) „Trümmer in der Seele“ 

Traumata durch Kriegs- und Fluchterfahrungen stellen Belastungen für die sogenannte 
„Erlebnisgeneration“, aber auch für die Folgegenerationen dar. Die freie Journalistin 
Claudia Rothhammer aus Mengkofen (Bayern) hat Ihre Erkenntnisse darüber in einen 
Aufsatz gepackt und dem BdV zur Verfügung gestellt. Hier ist der Text in voller Länge. 

 

https://drive.google.com/file/d/11Eag3abt9Zsjq_pQy-IFo_5UmIATBjLS/view?usp=sharing
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Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 55, 2023 

Wien, am 04. Mai 2023 
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen                        Seite C 56 

 
Keine Beiträge 
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C.  e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen     Seite C 57                                                               

 
 
Keine Beiträge 
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C. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                          Seiten C 58 – C 61 

 
01) Geburtstage (Hans-Günther Parplies 90 Jahre / Dr.  Wolfgang Thüne 80  
      Jahre / und Nachruf Karl Bauer 91 Jahre) 
 

 
Aus:  DOD 2 / 2023, Seite 45 
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02) Nachruf auf Gerolf Fritsche 

Gerolf Fritsche, der langjährige Vorsitzende des Pädagogischen Arbeitskreises Mittel- und 
Osteuropa - PAMO Hessen ist tot. Er verstarb am 16.4.23, nach langer Krankheit, in 
Offenbach und wurde am 28.4. auf dem Friedhof in Seeon beigesetzt. Gerolf Fritsche wurde 
am 7. August 1940 in Kleinkaudern in der Nähe von Aussig an der Elbe geboren. 1946 
wurde er mit seiner Mutter aus Aussig nach Nordhessen vertrieben. Seinen Vater, der 1942 
im Russlandkrieg bei Kretschno fiel, sollte er nie kennenlernen. Das hat bei ihm Traumata 
hinterlassen. Dadurch konnte er aber eine besondere Sensibilität für Themen wie Flucht 
und Vertreibung entwickeln und blieb sein Leben lang auf der Suche nach der 
verschwundenen Erinnerung. Mit seiner Arbeit wollte er Völkerverständigung leisten, dazu 
beitragen, dass Grenzen, Vorbehalte und Vorurteile überwunden werden, getragen von der 
Überzeugung, man müsse sich alles sagen können.  

 Bitte sehen Sie hier den ganzen Nachruf (samt Bild) seines Freundes, Lm. Eckard Scheld. 

Zum Tode von Gerolf Fritsche – ein Nachruf 
 

Gerolf Fritsche, der langjährige Vorsitzende des Pädagogischen Arbeitskreises Mittel- und 

Osteuropa - PAMO Hessen ist tot. Er verstarb am 16.4.23, nach langer Krankheit, in 

Offenbach. Gerolf Fritsche wurde am 7. August 1940 in Kleinkaudern in der Nähe von 
Aussig 

an der Elbe geboren. 1946 wurde er mit seiner Mutter aus Aussig nach Nordhessen 

vertrieben. Seinen Vater, der 1942 im Russlandkrieg bei Kretschno fiel, sollte er nie 

kennenlernen. Das hat bei ihm Traumata hinterlassen. Dadurch konnte er aber eine 

besondere Sensibilität für Themen wie Flucht und Vertreibung entwickeln und blieb sein 

Leben lang auf der Suche nach der verschwundenen Erinnerung. Mit seiner Arbeit wollte er 
Völkerverständigung leisten, dazu beitragen, dass Grenzen, Vorbehalte und Vorurteile 

überwunden werden, getragen von der Überzeugung, man müsse sich alles sagen können. 
Seit 1981 führte Gerolf Fritsche jedes Jahr zwei PAMO-Tagungen in Hessen mit einem 

Länder- oder Themenschwerpunkt durch, die sich besonders für Lehrer/innen der Fächer 
Deutsch, Geschichte, Politik, Deutsch, Kunst und Religion eigneten. Über 30 Jahre initiierte 

und organisierte er als Vorsitzender der PAMO diese Tagungen und schuf damit ein Forum, 
wo sich Lehrkräfte sachkundig über die Geschichte und Entwicklung in Mittel- und 
Osteuropa 

informieren konnten. Er legte immer Wert darauf, dass diese Tagungen diskursiv angelegt 
waren und praktizierte keine Cancel Culture. 
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https://drive.google.com/file/d/10rKGj3CvXXsvo_tmmivh6lYza-2Fj058/view?usp=sharing


 

Die Ergebnisse dieser Tagungen hielt er in sogenannten PAMO-Doks fest. Das waren 

zweiseitige PAMO-Dokumentationen, die nach dem Ende der Tagung per E-Mail in den  
Verteiler gingen. Ausgewählte PAMO-Doks konnten durch die Zusammenarbeit mit Dr. 
Hans Mirtes vom Heimatkreis Mies-Pilsen auch als Buch veröffentlicht werden. Insgesamt 
hat  er 65 PAMO-Doks vorgelegt, Schlüssel-Dokumente zur deutschen Geschichte 
veröffentlicht, Zeitzeugenberichte zugänglich gemacht und viele Zeitzeugengespräche 
ermöglicht. 
Ein Arbeitsschwerpunkt der seiner pädagogischen Tagungen lag sicherlich auf der 
Entwicklung in der ehemaligen Tschechoslowakei. Zu den Tagungen wie „Deutsche und 

Tschechen - Geschichtsbild und Nachbarschaft“, „Deutsche und Tschechen im 20. 
Jahrhundert“ oder „Deutsche und Tschechen - Verständigung durch Begegnung“ konnte er 
namhafte Referenten /innen wie Dr. Peter Becher, den Historiker Ferdinand Seibt, die 

Autoren/innen Radka Denemarková, Sidonia Dedina, Gertrud Fussenegger, Josef Holub, 
Ludek Pachmann, Gudrun Pausewang, Annelies Schwarz, den Filmemacher David 

Vondráček und viele andere mehr begrüßen. 
Gerolf Fritsche war zudem einer der ersten, der PAMO-Tagung zur Geschichte der 
Russlanddeutschen durchführte. Viele wussten damals überhaupt nichts von der Existenz 

dieser Volksgruppe. In dieser Hinsicht leistete er Vorbildliches und ergänzte mit seinen 

Tagungen das offizielle Fortbildungsangebot hervorragend. 
Es gelang ihm, mit Gustav Ullrich, Adolf Fiedler, Wolfgang Stelzer, dem ehemaligen 

„Wolfskind“ Brigitte Walzer ein Leitungsteam zu bilden, das ihn bei der Durchführung seiner 
Projekte unterstützte. Von ihm organisierte Studienfahrten führten nicht nur in die 

Tschechoslowakei, sondern auch nach Polen, Rumänien, ins ehemalige nördliche 
Ostpreußen 

und sogar in die Türkei. Eine besondere Beachtung fand seine Studienfahrt „Auf den Spuren 

von Oskar Schindler“ , angeregt durch den einen Vortrag von Propst Trautwein, das Buch 

von Thomas Keneally und den Film von Steven Spielberg, die 1998 u. a. nach Politschka, 
Krakau und Auschwitz führte. 
Seine letzte Lehrerfortbildung fand im November 2011 auf dem Heiligenhof in Bad Kissingen 

unter dem Titel „Wege zu einem besseren Verständnis zwischen Deutschen und 
Tschechen“ statt. Fortbildungen dieser Art gibt es heute nicht mehr, wo Klima-, Gender- und 
Rassismusthemen dominieren; dabei wären sie bitter nötig, denn wer die Vergangenheit 
nicht kennt, wird die Gegenwart nicht verstehen können. 
Trotzdem blieb er auch weiter engagiert und stand vielen Kollegen/innen weiterhin mit Rat 
und Tat zur Hilfe. So ließ er es sich auch nicht nehmen, im Mai 2014 extra zu einer hessisch- 
mährischen Jugendbegegnung auf der Burg Hohenberg mit dem Titel „Spurensuche im 

Grenzgebiet“ anzureisen, bewegt davon, dass diese Zusammenarbeit heute möglich ist. Er 
begrüßte die Teilnehmer/ /innen überreichte ihnen Bücher, Landkarten und Materialien und 

und war sehr erfreut, dass die Jugendlichen sich auch über den Wiederaufbau der 
Wallfahrtskirche Maria Loreto in Altkinsberg informierten. 
Er war es auch, der 2017 auf das Theaterstück „Die Sudetenvertreibung“ von Alexander 
Bräutigam und Robin Middeke in Borken-Großenenglis aufmerksam machte, das 2018 von 

der Sudetendeutschen Landsmannschaft mit dem Sudetendeutschen Kulturförderpreis für 
darstellende und ausübende Kunst 2018 ausgezeichnet wurde. 
Sein größtes Verdienst sehe ich darin, dass er mit seinen pädagogischen Tagungen vielen 

Lehrern/innen Anstöße, Orientierung und Antworten geben konnte. Er hat eine ganze 
Lehrergeneration geprägt. Man muss sich dabei auch in Erinnerung rufen, dass er in erster 
Linie Rektor einer Schule in Seligenstadt war und trotzdem diese ehrenamtliche Tätigkeit 
für die PAMO mit viel Leidenschaft und Herzblut betrieb. Am 4. November 2005 wurde er 
von Stefan Grüttner, dem Chef der Hessischen Staatskanzlei, für seine Aktivitäten und sein 
Engagement mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Zusätzlich war er 
jahrzehntelang in der Sudetendeutschen Landsmannschaft ehrenamtlich tätig, bekleidete 
das Amt des stellvertretenden Kreisvorsitzenden und war außerdem Mitglied des 
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Landesvorstandes im Bund der Vertriebenen. Von 1984 bis 1993 arbeitete er zudem 
maßgeblich an der Konzeption und Organisation des Schülerwettbewerbs der Hessischen 
Landeszentrale für politische Bildung „Die Deutschen und ihre östlichen Nachbarn“. 

 

Eckhard Scheld, StD a. D. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 54, 2023 

Wien, am 03. Juni 2023 

 
 


